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GRUNDLAGEN
 AKTIEN

Merkblatt mit Grundlagenwissen rund um das Thema Aktien

Was ist eine Aktie?

= Aktueller Börsenwert eines
Unternehmens

Large Caps: Unternehmen mit einer
Marktkapitalisierung > 10 Milliarden €

Mid Caps: Unternehmen mit einer
Marktkapitalisierung zwischen 2 und 10
Milliarden €

Small Caps: Unternehmen mit einer
Marktkapitalisierung von < 2 Milliarden € 

Marktkapitalisierung Lebenszyklen eines Unternehmens

Gründung: Strukturierungsphase, id.R. hohe Kosten
und noch keine Rentabilität
Wachstum: Steigende Umsätze + Expansion
Irgendwann Breakeven-Point (Ausgaben decken
Einnahmen) und danach Gewinn, Gewinne werden
oft investiert
Reife: Sich stabilisierendes Wachstum und gesicherte
Marktanteile, oft Ausschüttung einer Dividende
Sättigung: Wachstum geht zurück, das Unternehmen
muss innovativ sein, um relevant zu bleiben

Chart: Google Finanzen

Aktien repräsentieren Eigentumsanteile an Unternehmen. Wenn du Aktien kaufst, wirst du
Miteigentümer des Unternehmens.

Den Kursverlauf einer Aktie verstehen
Aktueller Preis
Aktueller Handelspreis der Aktie
Prozentuale Veränderung
Gewinn oder Verlust seit dem
ausgewählten Zeitpunkt
Zeitfenster-Auswahl
Betrachtung des Kursverlaufs über
unterschiedliche Zeitfenster
Preisachse
Vertikale Achse; zeigt den
Preisbereich der Aktie an
Preiskurve
Zeigt die historische Entwicklung
des Preises an
Zeitachse
Horizontale Achse, die den
Zeitverlauf darstellt
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Fundamentalanalyse
Die Fundamentalanalyse untersucht wirtschaftliche, finanzielle und andere qualitative und
quantitative Faktoren, um den intrinsischen Wert eines Unternehmens zu bewerten. Sie
fokussiert sich darauf, den wahren Wert einer Aktie zu bestimmen, der von den kurzfristigen
Marktpreisschwankungen abweichen kann.

Eigenkapitalquote: Misst den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital des Unternehmens.
Eine höhere Quote deutet auf eine geringere Verschuldung und somit eine höhere
finanzielle Stabilität hin.

Über 50% gelten als sehr positiv, unter 20 % als eher negativ

Free Cash Flow: Zeigt an, wie viel Bargeld ein Unternehmen nach Abzug aller Kapitalkosten
generiert. Ein positiver FCF deutet darauf hin, dass das Unternehmen genügend Geld
erwirtschaftet, um seine Ausgaben zu decken und Investitionen zu tätigen, ohne neue
Schulden aufnehmen zu müssen.

Dieser Wert sollte positiv sein, je höher desto besser. Wichtig ist auch die Entwicklung.

EBIT (Operatives Ergebnis): Earnings Before Interest and Taxes – zeigt den operativen
Gewinn des Unternehmens vor Zinsen und Steuern. Diese Kennzahl gibt Auskunft über die
operative Leistungsfähigkeit des Unternehmens unabhängig von seiner
Finanzierungsstruktur und Steuerlast.

Dieser Wert sollte positiv sein, je höher desto besser. Wichtig ist auch die Entwicklung.

Dividendenrendite: Gibt an, wie viel Prozent des Aktienpreises als Dividende an die
Aktionäre ausgezahlt wird. Eine hohe Dividendenrendite kann attraktiv für Investoren sein,
die nach regelmäßigen Einkünften suchen.

2-4% sind typisch für stabile, etablierte Unternehmen.
Alles ab 5% ist hoch und sollte genauer unter die Lupe genommen werden.
Wichtig: Die Dividende im Gesamtzusammenhang sehen, also mit Dividendenwachstum
und Kontinuität der Auszahlung

Weitere Kennzahlen: Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV), Kurs-Umsatz-Verhältnis (KUV), Kurs-
Buchwert-Verhältnis (KBV), Gesamtkapitalrendite (ROA), Umsatzrendite (ROS), EBITDA-
Marge, Schulden zu Eigenkapital, Current Ratio (Liquiditätskennzahl 1. Grades), Cashflow
pro Aktie, Payout Ratio (Ausschüttungsquote), Operative Marge, Gewinn pro Aktie (EPS)


